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Stickstoffdüngung und 
Verbotszeiträu me 

Wir freuen uns auf die 

Ackerbautage in Präsenz. 

LK 00/Kastenhuber 

Ackerbau-
tage 2021 
Nach einem Jahr im 

Onlineformat sind die 

Ackerbautage der Pflan-

zenbauabteilung heu-

er wieder in Präsenz ge-
plant. Natürlich wird 

auf die Einhaltung der 
gültigen Regeln geach-

tet. Wir informieren 

über unsere digitalen 
Kanäle, welche Regeln 

aktuell gültig sein wer-

den. 
Stattfinden werden 

zwei Ackerbautage am 

22. November im ABZ 

Lambach und am 23. 

November in der LFS 

Burgkirchen. Beginn ist 
jeweils um 19.30 Uhr. 

In bewährter Weise 
informieren Sie die Ex-

perten der Landwirt-

schaftskammer und 
lokale Fachexperten 

(Franz Kastenhuber und 
Rupert  Reich) über Neu-

erungen in der Land-

wirtschaft, aktuelle Ver-
suchsergebnisse und 
Empfehlungen für das 

Frühjahr. 

Wir freuen uns dar-
auf, Ihnen die aktuellen 

Informationen wieder 
live und vor Ort präsen-

tieren zu können. 

Wolfgang  Kastenhuber,  BSc 

30. November und 1. De-

 

zember in Wels. LK 00 

Österreichische 
Pflanzenschutz 
tage in Wels 
Die Osterreichischen 
Pflanzenschutztage fin-

 

den am 30. November 
und 1. Dezember in der 

Stadthalle Wels statt und 

stehen unter dem Motto 

„Invasive  und wieder-

kehrende Schadorganis-

men - Management un-
ter den neuen Rahmen-

bedingungen". 

Beleuchtet werden 

die neuen Herausfor-
derungen im Pflanzen-
schutz  (Green  Deal/ 

farm-to-Fork-Strategie, 
Klimawandel, Wirk-

 

stoffverluste). Weite-

 

re Schwerpunkte sind 

neue Produkte für die 

Saison 2022, Erfahrun-
gen bei der Bekämpfung 

von Ramularia in Gers-

te und die Drahtwurm-
problematik. Es gibt 

auch Vorträge zu Pflan-

zenschutz im Obstbau 
und es werden Strate-

gien zur Bekämpfung 

von invasiven Schador-
ganismen präsentiert. 

Das gesamte Programm 
ist in 1k-online im Be-
reich Pflanzenschutz 
oder auf der Homepage 

von ÖAIP abrufbar. Die 
Veranstaltung findet 
unter den aktuellen  Co-

rona-Vorschriften statt, 

deshalb ist eine Anmel-
dung unbedingt bis 19. 
November vorzuneh-

men. Das Anmeldefor-
mular befindet sich im 
Programm. 

DI Hubert Köppl 

Die Nitrat-Aktions-
Programm-Verordnung 
(NAPV) sowie die 
OPUL-Maßnahme Grund-
wasser 2020 regeln die 
Ausbringung von stick-
stoffhaltigen Düngemitteln. 

Dl Michael Stein mayr 

Allgemeines zur 
Stickstoffdüngung 

Generell darf die Ausbringung 

von stickstoffhaltigen Dün-

gemitteln und Klärschlamm 

(ausgenommen sind Mist, 

Kompost, Carbokalk, entwäs-

serter Klärschlamm und Klär-

schlammkompost) nur auf 

einer lebenden Pflanzende-

cke bzw. unmittelbar vor der 

Feldbestellung erfolgen. Eine 

Herbstdüngung ist somit nur 
erlaubt, wenn nach der Ern-

te der Hauptkultur eine Folge-
kultur (Hauptfrucht oder Zwi-

schenfrucht) im Herbst ange-
baut wird. 

Zudem ist eine Düngung mit 

stickstoffhaltigen Düngemit-

teln bei folgenden Bodenbe-

dingungen verboten: 

■ gefrorene Böden 

■ wassergesättigte Böden 

■ überschwemmte Böden 

■ schneebedeckte Böden 

Ein Boden ist laut Definiti-

on schneebedeckt, wenn we-

niger als die Hälfte des Schla-

ges schneefrei ist. Eine Dün-

gung auf Schnee wird jedoch 

aus fachlicher Sicht und aus 

Imagegründen generell nicht 

empfohlen. 

Erlaubt ist die Düngung von 

stickstoffhaltigen Mineraldün-

gern, Gülle, Jauche, Biogasgül-

le, Gärrückständen und nicht 

entwässertem Klärschlamm 

jedoch auf Böden, die am Tag 

der Ausbringung auftauen, 

aufnahmefähig und nicht was-

sergesättigt sind und eine le-

bende Pflanzendecke aufwei-
sen. Die Höchstmenge von 60 

Kilogramm Stickstoff je Hektar 

feldfallend darf bei der Herbst-

düngung generell nicht über-

schritten werden. Diese Re-

gelung gilt am Acker ab der 

Ernte der letzten Hauptfrucht 

und bei Dauergrünland sowie 

Ackerfutter ab dem 1. Oktober 

bis zum Beginn des Verbots-

zeitraumes. 

Auch aus fachlicher Sicht, 

unter besonderer Bedacht-

nahme auf den Grundwasser-

schutz, sollte die Herbstdün-

gung zurückhaltend und be-

darfsgerecht durchgeführt wer-

den. 

Mit Beratung 
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Stickstoffdüngung — gender  Grundwasserschutz auf  ten  Tag dar, an dem die Dün- wieder ab dem 16. Februar ge-

 

Verbotszeiträume Ackerflächen (Grundwasser gung verboten ist. düngt werden. 

 

2020)" teilnehmen, gelten die Als Beispiel: Wintergers- Weitere Details können 

Die geltenden Verbotszeiträu- strengeren Sperrfristen. te darf im Grundwasser 2020 bei der Boden.Wasser.Schutz. 

me  sind in der Abbildung auf- Achtung: Die Termine sind (Verbotszeitraum: 15. Okto- Beratung www.bwsb.at oder 

gelistet. Für Betriebe, die an der als inklusiv zu verstehen, sie ber bis 15. Februar) spätes- unter 050 6902-1426 bezogen 
ÖPUL-Maßnahme „Vorbeu- stellen also den ersten und letz- tens  am 14. Oktober und erst werden. 
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Ackerflächen 
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x x x x 15.  Feb. ÖPUL GW A 

     

Die Ausbringung von stickstoffhaltigen Düngemitteln und Klärschlamm — ausgenommen Mist, Kompost, Carbokalk, entwässertem Klärschlamm und Klärschlamm-

  

kompost — darf nur auf einer lebenden Pflanzendecke oder unmittelbar vor der Feldbestellung erfolgen. 

  

NAPV (CC) Max. 60 kg N feldfallend auf Ackerflächen nach der Ernte der letzten Hauptfrucht bis zum Beginn des jeweiligen Verbotszeitraumes. 

      

Max. 60 kg N feldfallend auf Dauergrünland und Ackerfutterflächen in der Zeit vom 1.Oktober bis zum Beginn des jeweiligen Verbotszeitraumes 

 

Max. 60 kg N feldfaltend auf durch Auftauen am Tag des Aufbringen aufnahmefähige Böden, die nicht wassergesättigt sind und eine lebende Pflanzendecke aufweisen. 

 

Mist und Kompost ist von den Sperrfristen ausgenommen, es gelten die NAPV-Düngeverbote von 30. November bis 15. Februar 
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